
Wiesbadener Bade -BM
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

F8r das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.
» « Halbjahr 7 „ 50 gj=| 8 „ 70 „
» » Vierteljahr 4 „ 50 ZLl 5 „ 50 „
»> einen Aonat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Cur- und ^ emdenliste.■v
18 . efalsrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

,, >, Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

ge ber FmL Uni e f tli ! h g esch .riebe “ e oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
»dvie  auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

^ «zeigeT 16’ WdChe Bli6fe  ° der Sendungen erwarten> Eden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Laiserl . Postamte und Laiserl . Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
—-- —- - _- - - -- ' _ Die Redaction.

des

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus4
Colonnaden.
Cur-Knlagen.
Kochbrunnen,
Heidenmausr

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Nacli mittags 4 Uhr.
1- Benedek -Marsch. Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . Boieldieu.
3- L’enfant perdu , Poesie funebre. Bavina.
4. Soldatenchor aus „Faust “ . Gounod.
5- Frascati -Walzer . . Litolff.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor“ Nicolai.

Larghetto aus dem Clarinetten -Quintett . . Mozart.
Clarinette-Solo: Herr Stark.

8- Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . . . Bosenlcranz.

Curhaus-
Kunst-

iusstellung,
Kunslverein,
Synagoge,

Kath. Kirche.
Evang,Kirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygiea-Gruppe

Schiller-,
Waterloo- 4

Krieger-
Denkmal.

Griechische
Capelle.

Neroberg-
Fernsicht.
Platte.

Wartthurm.
Ruine

Sonnenberg.
£c. 4c.

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner,
<§

Abends 8 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Carlo Broschi“ .
2. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir aus

„Feramors “ .
3. Maskenzug , Polka.
4. Album-Sonate.
5. Ouvertüre zu „Anacreon “ .
6- Kennst Du mich? Walzer aus „Blindekuh“
V. Andante cantabile für Streichquartett . .
8. Le reveil du lion, Caprice.

Auber.

A. Bubinstein.
Joh . Strauss.

B. Wagner.
Cherubim.
Joh . Strauss.

Tschaikowsky,
Kontsky.

Feuilleton.

*r<

Allerlei.
Wiesbaden , 30. Oct. Eine wirkliche Sehenswürdigkeit sind0 -Ajjiuu nuivm/uc ►JcueiiöwuruigKt 'ib öiiiu die jetzt , Anfang

nocb in vollem  Flor stehenden Rosenbeete an der Hygiea-Gruppe auf dem Kranz-
’ clenen  offenbar der warme Boden des Quellenrayons besonders zu statten kommt.

4ft, er iP ,n  ehemaliger preussiseher Lieutenant „Champion - Schwimmer “ von
'Matchi Die  berühmtesten Schwimmer Amerikas  sind in dem grossen New-Yorker
8>ai,' .̂_ velehem zehn Englische Meilen zu Wasser zurückzulegen waren, von einem ehe-4 D » f» .V «.tun JJiiguoouc luvxicu i t aooa JU Ul ULiAZ,UlUgtJII WctltLU, VÜIJ emeill e II &
Athens Pr eussischen Lieutenant  geschlagen worden. Daroh herrscht in der amerika
mMtinp °ütS'Velt eine  grossartige Aufregung, und alle illustrirten Journale britfge»-das Mddes.
'"e Pru . des  Championship von Amerika. Ernst von Schöning, der „Ex-LieutenaB of
I ehö HeT an army“ ist  i >erL «we des Tages. Während des Deutsch-Französischen Krieges
Ij'rchtesto 5,um Stabe des Prinzen  Friedrich Carl später zur Berliner Garnison. Sein ge¬
kannt fl , gner W* der berühmte Capitän Webb, der 41 Jahre alt ist, hauptsächlich
^VEntrP i Sein®Schwimmfahrt über den Canal la Manche, wobei er in 23 Stunden
>1 wunl Cl‘e Meilen  zurücklegte . Webb wurde diesmal nach der sechsten Meile schwach
fl0(1 VolleMai?, Bord •eibei -' Yächt gezogen. Lieutenant von Schöning gewann vor Werhan
M8? y°n Schrtn- V0 --P w g ’r r orrang ^den Breis von 1500 Dollars. Das überraschende ist,

“J " 0 XT 1 — ’ alle seine Gegner mitSchöning 'ein JSTculing im Wettschwimmen war, während
tür gewonnene Matches antraten.

' ■̂iöor^ r  f’ au banfall im Eisenbahncoupe.
^ug 8t  beiden Urheber des kühnen Angriffs

Der „Italie “ wird aus Verona  gemeldet:
"?ag8t beri urtiet,.er des  kühnen Angriffs in dem Eisenbahntrain bei Ala, den wir

h Schmu„ i haben, ist festgenommen worden. Es ist ein gewisser Francesco P . . .,
aâials » 6r au®Fescantiua. Dieses Individuum ist sehr übel berüchtet und bereits
a 111 23 Ortf " Diebstahl und Widersetzlichkeit gegen die Sicherheitsorgane bestraft.
Sn S °anta (r ° ■ Früh wurde er auf das  kolizei -Bureau geführt . Auf die Frage , wie er
B°Ctor  rief Seme  ? eit zugebracht  habe , verwickelte er sich in Widersprüche. Der In-
ty1 dtzu \v ., .nun eine  Ordonnanz und befahl ihm, die Amerikaner eintreten zu lassen.
"Itz u, , T» * •• ■’ - - -orten „Amerikaner“ erblasste der Angeklagte und verlor seine ganze Fassung.

n B ar on wurden nun in das Zimmer des Inspectors geführt. Frau Baron
mit einer Miene hoher Befriedigung: „Parbleu ! Er ist esl Ja , ja , er ist esl

Ich erkenne ihn sehr gut an seinem schwarzen Schnurrbart , den glatt abgeschorenenHaaren,
der Gesichtsfarbe und der Physiognomie. Ich erkenne ihn sehr gut, obschon er die Kleider
gewechselt hat. . . Es ist eine Gestalt, die ich so leicht nicht vergesse.“ Herr Baron
bestätigte vollständig die Angabe seiner Frau . Die beiden Eheleute verliessen das Polizei¬
bureau sehr zufrieden mit der italienischen Polizei.
, , Ein Sprung aus dem Waggon . Auf dem von Kronstadt nach Wien kommenden Eisen¬
bahnzuge befand sich vor einigen Tagen auch ein Szekler Ilonved, welcher, nachdem der Zug
die Station Meliburg verlassen hatte , sich zum Waggonfenster hinausbeugte, um die Gegend
zu besichtigen; plötzlich glitt seine Brieftasche aus seiner Jacke auf den Boden des Bahn-
korpers ; der Szekler besinnt sich nicht lange und springt seiner Brieftasche nach. Jeder
glaubte, der Tollkühne werde nimmer aufstehen; doch dem war nicht so; er raffte seine
Brieftasche auf und lief dem Zuge nach, den er jedoch nicht mehr einhölen konnte. In
der nächsten Station wurde sein Gepäck hinterlegt und über den Fall ein Protokoll auf¬
genommen Der Szekler wird sich wegen Uehertretung der Eisenbahn-Vorschriften zu ver¬
antworten haben. In der Brieftasche, der zu Liebe der gefährliche Sprung gemacht wurde,soll sich — ein, sage Ein Gulden befunden haben.

Womit wird Petroleum gelöscht ? Wenige dürften wissen, erzählt Debreczen,
welches Vorgehen gegen Petroleumfeuer am sichersten ist, daher es am Platze sein mag,
einen Ball, der sich vor Kurzem zugetragen, zu erwähnen. Bei einer M.-Szigeter Familie
stürzte eine Dienstmagd aus Unvorsichtigkeit eine brennende Petroleumlampe um. Man
versuchte alles Mögliche, um das Feuer zu löschen, bis endlich, als gar nichts helfen wollte,
die Dienstmagd einen Topf Milch ergriff und ihn über die Flamme ausgoss, welche soforterlosch. °
xr - Wie üeine  künstlerische Persönlichkeit aus München mittheilt , wird sich der
König von .Bayern , zu dessen Privatpassionen es bekanntlich gehört , sich im Hoftheater
beparatvörsteilungen  geben zu lassen, dieses Mal die Gluck ’sche Iphiffenie
(zwei Mal) und im Residenztheater das Drama „Ruy Rias " von Victor Hugo (mit
Possart in einer Hauptrolle) und „Das Testament Carl’s II.* aufrühren lassen. Die Vor¬
stellungen, welche sofort nach der Ankunft des Königs, welche in diesen Tagen nach mehr-
monatlicher Abwesenheit bevorsteht, stattfinden sollen, werden in keiner Weise das sonstigeRepertoire stören.

Beneidenswerthe Erben . Bei der Inventar-Aufnahme des Nachlasses Mark Hopkin’s
in New-York waren Ver. Staaten Obligationen im Werthe von 5,000,000 Doll, und 300,000
Doll, in Gold aufzuführen vergessen worden, ein Irrthum, der durch die Bücher des Schatz¬
amts zu Washington nachgewiesen worden. Die Erben waren natürlich nicht wenig über¬
rascht, sich plötzlich um einen solchen Betrag reicher zu wissen.



Anjsfekonimene J r̂eraffte*
Wiesbaden . 29. Oktober 1879

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Altlev:  Müting , Hr. Kfm., Mannheim. Bonhöte, Hr„ Neuchätel . Hybbenetb , Hr.,
Hamburg . Cöster, Hr. Kfm., Frankfurt .. Thies , Frau Assessor , Bonn. Hepke,
Frau Rittmstr ., Neuenahr. Held, Hr. Kfm., Leipzig . Silberstein , Hr. Kfm., Berlin.

Hüven:  Yoss , Hr. Dr., Berleburg.
Xtvei Bocke:  Klostermann , Hr., Cöln.
iEinkovn:  Bamberger , Hr. Kfm., Wiirzburg . Nahgel, Hr. Kfm., Hamburg. Werner,

Hr. Kfm., Mannheim. Schuchardt , Hr. m. Fr ., Gelnhausen. Kühn, Hr. Kfm.,
Frankfurt . Siebei, Hr. Kfm , Wermelskirchen . Kunkel , Hr. Kfm., Mannheim.

tSeanil Hotel (Schützenhof Bäder ): van der Bosch, Hr., Holland. Toutenhafd,
p • Hr. Obrist m Fr ., Harlem . Kukenberke , Hr. Gutsbes ., m. Fr ., Goes. Erert , Hr.f >Ingen, m. Farn., Hoad. Blehmann, Hr. Ingen, m. Fr., Breeler.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Gvnnev %VnM:  Goes , Hr. Kfm., Iserlohn . Greiner, Hr. Kfm., Coburg. Kerckhotf,

Hr. Kfm., Iserlohn.
Altev Afonnenfoof : Bauer , Hr. Kfm., Mannheim. Krämer , Hr. Kfm.. Lah r-

Keidel, Hr. Kfm., Reutlingen.
Rhein - Hotel:  de Michail/ , Hr. Staats Rath , Holland. Käswurm, Fr ., Wei® 3r'

Varnbügler , Fr ., Weimar.
Weissev Scfnenn:  Dziobek , Hr. Hptm. m. Fr ., Cöln.

$a *iefßel:  Dörrenberg , Hr. Fabrikbes . m. Tochter , Ründeroth.
Whjhh *- Hotel:  Sello , Hr. Gerichtsrath , Berlin. Henning, Hr. Fabrikbes ., Bra0

sal. Bock, Hr., Dresden.
Hotel  I ieloviti:  Gessner , Hr., Weyerhof.

Freitag den 31. October , Abends 8 Uhr:

Extra-Symphonie-Concert
des städtischen Cnr - Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn JLouis Liistncr,

PEOGRAMM.
1. Zum ersten Male:  L ’Arlesienne , Suite . Georges Bizet.
2. Vorspiel zu „Tristan und Isolde “ . ß . Wagner.
3. Symphonie , C-dur . Frz . Schubert.

Eintrittspreise:
Eeservirter Platz : 1 Mark . Niehtreservirter Platz : 50 Pfg.

Die ( Gallerten werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Wb " Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des grossen

Saales geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet.
2020 Städtische Cur -Direction : F . Hey ’l.

Curhaus zu  Wiesbaden.
Freitag den7. November, Abends7% Flu :

V. Concert der städt. Cur-Direction.
Mitwirkende:

Frau Annette Essipoif * (Piano),
Fräulein Nfina Nchiitro (Sopran) ,
Herr Jules de Swert (Cello)

und das städtische Cur - Orchester unter Leitung des Capell¬
meisters Herrn ILouis l . iistner.

Piauofortc - fSegüeitimg : Herr Benno Voigt.
Der Concertflügel ist aus der Fabrik von C . Beclistein in Berlin.

Eintrittspreise:
I . reservirter Platz : 4 Mark ; II . reservirter Platz : 3 Mark;

Niehtreservirter Platz : — soweit Raum vorhanden — £ Mark.
Die (Gallerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Karten -Verkauf an der städt . Curcasse und an der Abendcasse.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren des grossen
Saales ge schlo ssen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern
geöffnet. "WG

Städtische Cur -Direction:
2019_ F. Hey’l.

Die Glacehandschuh-Fabrik
von « Kciiigiass , Neue Colonnade 17,18 & 19

verkauft en detail zum Fabrikpreise
Damenhandschuhe , 2 bis 8 Knöpfe,
Gants de suede , Castor -Handschuhe,
Herrenhandschuhe in allen Genres.

Depot Jouvin ’seher Damen - und Herren - Handschuhe.
1688 Anfertifi -une - 11:1

Bekanntmachung.
Die Ende 1879 leihfällig werdenden (Grundstücke der CU* 0

verwaltintg:
A . In der ( Gemarkung Wiesbaden:

1. Wiese in der Tennelbach No. 2037 des Lagerbuches , —
95 Ruthen 14 Schuh.

2. Acker in der Blumenwiese No. 7878 des Lagerhuches - - Morg eD
99 Ruthen 22 Schuh.

3. Acker auf dem Leberberg No. 7695 des Lagerbuches — Morg e0
30 Ruthen 19 Schuh.

B . In der ( Gemarkung Sonnenberg:
1. Acker im Hammerseck No. 1732 des Lagerhuches , — Morg eD

89 Ruthen 35 Schuh.
( '. In der (Gemarkung Bierstadt:

1. Wiese im Aukamm No. 9852 des Lagerbuches , — Morgen
11 Ruthen 80 Schuh.

2. Desgl . No. 3558 & 4538 des Lagerbuches , — Morgen 15 Ruthe0
92 Schuh.

3. Desgl. No. 9602 des Lagerbuches , — Morgen 24 Ruthen 68 8odud-
4. Desgl. No. 9602 des Lagerbuches , — Morgen 25 Ruthen 76 Schuß-
5. Desgl . Nr. des Lagerbuches , — Morgen 38 Ruthe"

64 Schuh.
6. Acker Im Weinreh Nro. 1806, 1832 des Lagerbuches , — Morg eD

55 Ruthen — Schuh

sollen VI » nlag den 3 . November er . , Vormittags 9  l Tb f
anfangend an Ort und Stelle auf weitere 5 Jahre verpachtet werden-

Mit dem Acker auf dem Leberberg wird angefangen.
Wiesbaden,  den 29. October 1879.

Städtische Cur -Directie 1**
2021 F. Hey’l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch den 5. November , Abends 8 Uhr ?»

Erste öffentliche Vorlesung
im grossen Saale des Curhauses.

Herr Professor Br . Carl aus Wien.
Thema:

„Macbeth and die Hexen“.
0 iI)ie ,Kar,te fü.r , einen  reservirten Platz zu einer einzelnen Vorlesung ko-A
2 Mark , für den nicht reservirten Platz 1 Mark 50 Pfg . Billets für Schüler
hiesigen höheren Lehranstalten und Pensionate (nicht reservirt) für die einzelnelesung : 1 Mark.
1 . Für dem Besuch der sämmtlichen zehn Vorlesungen werden auf den
fantende Eintrittskarten ausgegeben. Dieselben kosten:
iür einen reservirten Platz und für alle zehn Vorlesungen zusammen 12 Mark pro Per80®’

„ „ nichtreservirten Platz „ „ „ 8 •>
*len  entsprechend geringen Preisen werden besondere Familien - BiO^

meist ausgegeben , dagegen können die Karten von verschiedenen Familienmitglied
für einzelne Vorlesungen benutzt werden.

Anmeldungen zu Plätzen nimmt die städtische Curcasse entgegen.
20^ _ Städtische Cur -Direction : F . Hey ’l. ^

A ls geübte Vorleserin(Deutsch,
lisch, Französisch) u. Privat -Ue ;(l6

rerin (Schulwissensch., Sprachen) wird ‘r.
Dame aus Hannover empfohlen. V,]
zügl. Zeugnisse u. Referenzen. Adr. : RJLg
„Spiegel“ 74. JW-

;p34

MEPHblH HAMZ
und Tlceater - Confeet empfiehlt

_ H , Bj.  MLva atXf  Langgasse 51.

Louise Hoffmann
1965 geh. Wolff,
empfiehlt sich zur Anfertigung der
elegantesten wie einfachsten Damcn-
toiietten. Modcli-Costumes zur Ansicht:
ieliwalhacherstrasse 3T.

JHn desire lexon conversationang!alS®-
une anglaise. Envoyer adres

l’exped. de ce journal.

11 Louisenstrasse H
Sommerseite

sind 3 —3 möblirte Zimmer
ohne Pension zu vermiethen

"“jS
Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm . — Redaction Carl Köhler. — Druck und"Verlag von Carl Ritter.
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